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Ich unterstellte, doss, als Funk seinen Antrag einreichte, 
er bereits abseleuzsnet hat, Kopf und Fuss des Affidavyits Pohl's, 
und dass er nicht nehr tun konnte, als es nochriels zu bestätigen, 
als er irn Zeusenstand wer, und (as war fast sencu, wes sich zutrun. 
Ich slaoube, das Gleiche wire bezürlich Görin; Ccer Fall scin, unü 
ich nöchte len Gericht zur Kenntnis brinsen, lass lansc, che Gö- 
ring len Zeusenstand betrat, lie Anklazctchörde ihre Beweise über 
Sie Luftveffen-Experinente ansehoten hat I, sodass er Ünvon wusste; 


Bi 


und scin Anwolt wusste davon, und wenn scin Anwalt darüber hätte 
Frasen stellen wollen, hätte er cs in Görinz's Verhör tun könncn, 


Aber er wollte es nicht, Er h>t liese Frosen üher:'ensen und zo:x es 


vor, wic er verrutlich dazu berechtict wer, Cic Sache Görin:'s 
Zeusen, Milch, zu überlassen, Wir untcrzosen len Zeusen Milch 

einer: Kreuzverhör lurch unseren Houptonklasevertretor, 
Mr,.Justice Jackson, 

Nun, wenn Görin:; wirklich nur leugnen will, lass er irsenccetwas 
wusste oler teil hatic on liesen melizinischen Experirienten der 
Iufiweffe, wäre es schr cinfzch uni! es würde hier ein Präzclcnz- 
fall bezürlich les Fran-Llficlovits bestechen, Ich schlezse vor, er 
soll ein vonz kurzes Afficovit obzeben; cs sollte nicht Mänzer wie 
einis;c Sätze scin, zus Ücnen hervorscht, dass er nichts wusste da- 


von und nuch ceren nicht teilnshn. Dos Goricht Sestnttete Fronk 


sing ziemlich weit; er nahn 20 Minuten in Anspruch, 


aber ich slouhbe gewiss nicht, Ünss Göring auch nur nmnähernd so lan- 


ge brauchen wird, Es zibt zuch eine andere Lösung. Ich habe noch 
nicht zit meinen französischen un‘ russ schen Kollegen Ädrrüber sc- 
sprochen, und zuch nicht nit Sir Devia Maxwell Fyfe, aber ich zlau- 
be, dass sie auch Ünzu bereit sein wercen, Coss das Protokoll ver- 
zeichnen müsste, dass Görinz Lcusnet, dass cr von licsen Luftwnffen- 
Experinenten irgend ctwas wusste und irren teil hettc, Jelcnfolls 
nöchten wir verizeiden, ün jetzt wieler nllc Anszeklarten 


Zcusgenstand erscheinen, Sic wurlen elle sSusführlich verhört nit 
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19 .4U5 -N-NK-3-0Otto 
viel Gedul© und es würde das Gericht bel>sten, wem sie für lic- 
sen Zweck len Zeusenstand nochmals hetroten würlen. Das könnte 
doch zuf viel einfnchere Weise durchseführt worden und ich muss 
Gen Gericht sagen, Class ich sehr ernsthaft zweifle, dass Göring 
für liisen einfachen Zweck wirklich len Zeusenstand betreten will, 
Er will Zodurch Coch nur las Urteil hinnuszichcen. 

Ich sleube, ich würde meine Pflicht nicht crfüllen, wenn ich 
Cicse Meinung nicht len Gericht unterbreiten würde, Deswesicn er- 
heben wir ernsthaften Zinspruch un! wir schlasen vor, das 


A 


: nu Te. e A RER 

weder scin Ableurnen in Forn eines Affidlovits obrehen soll 

cass dic vorseschlasene Abnechuns von Gericht anrenoriien werlc, 
Ich nöchte weiterhin, ünss Ehnliche Antrözc, lie von jeden enderen 


a 


änscklasten einecreicht wericen, in diuser ediun der Verheni- 
lungen obsclehnt werlen, Anträre, den Zeurenstend wieder zu betre- 
ten und nochmals Zeit zu verschwenden nit Ansclesenheiten, die den 
Bewcis wirklich nicht becinflussen, Ich wäre ler letzte Monn, der 
in dicsexn wichtisen Prozess irxsond etwos zusschalten wolltc, das 
ich für wichtisz holte, Ich möchte nicht Cie 

von Unserechtirkeit olCer zuch nur len YVercscht zu einer solchen, 


1. 


euf ker hervorrazenden Rechtsausübuns Cioscs Gerichtcs ruhen las- 


- 


sen, Ich zlaube nicht, dsss irsend ein Vorurteil zutare treten wird, 


Rn) 


wenn wir Göring ersuchen,. cin kurzes Afficrvit ruszustcellen oder 
seinen Verteidiger bitten, nit unserer Abnochuns einverstanden zu 
sein, Auf Ciese Weise wirden wir len Gericht viel Zeit speren und 
würden auch nit len Verhandlunsen schneller fortfahren können, 
VORSITZENDER: Des Gericht wird len Antras in Erwärunz ziehen. 
Darf ich Herrn Dr,Servotius bitten? Herr Dr,Scrvatius, wic ich 
Freitag bereits saste, behendeln Sie diusce Afficwits mit einer 
grosscn Fähi’keit. 
DR, SERVLTIUS: (Verteidiger des Korps ler Politischen Leiter): 
Jowchl, 
VORSITZENDER: Ist cs nicht der Fall, dass nllc liese Affidnvits 


zusaticnzctfasst wurden in den Verhandlunscen vor der Korrission unü 
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.2 


!cshelb haben wir vor uns cinen Hinweis auf 


DR,SERVATIUS: Herr Präsilcent, : trifft nur zun Teil zu, 
Ich sclbst habe nicht m n1llen Konmissionssitzunsen teilnchrien 
können, Ich kann zir kein erschöpfendes Pill nıechen. Die Affido- 
vits, Cie ich jetzt noch vorbrinrse, werde ich in celler Kürze 
chıraktciisierc un conn zu den Symmelefficcevits zu kexnen, lie 

Gesenstend Ccs Konnissionsverfohrens wnren, Es sind nur 

noch wcnirsse. 

VORSITZENDER: Vorläufis nöchtce ich Sio 
Ansclescnheiten über 
schr vielc Affidavits zu unscrer Kenntnis schrrcht, Ich 

rotokoll Cer Ko:n.ission, dass fost alle licse Affii-vits wörtlich 


Fa a ee > a R varleeon ein’ Ourah : dan Karı. 
und Desconlcers zus® ncngufoasst worc.cı ce Aurch Sic vor dcr Korn 


nission und die Anklage hat dazu Stcl 


DR.SERVATIUS: & Herr Präsilccnt, 
sermengtellung und hier zu Deginn des Verfchrens einsercicht 
n-,zu Beginn ücs Deweisverfrhrens -, h konn vie icht in 
aller Kürze nich zu den lctZten Äussern, un denn zu den Sruricol- 
efficovits Überzusehen, 


m) > 


VORSITZENDER: Nun, ich hoffe, ünss Sic recht kurz sein werien 
und sich "uf lie Affidovits beschr'nken, die noch nicht 
Komnivsion zusamengefnsst worden sind, 
DR.SERV.LUIUS: Ich nehue Cann Dezus uf ein Afficswit Nr.47 und 
der Korxunel-Politik »ofossen, Es ist ein weniser 
bedeutunssvolles ZLuüt, Ich nchrie da Dezur zuf len Inhelt, 
enn ein Affidovit cines Geuwirtschrftsbernters, dos Wsentliche 
ist, dass ur sest, Änss er in zweijäöhrizer +Aätiskeit nur einmunl 
Icsenheit hatte, nit den Gauleiter sclbst zu sprechen. 
besonäcrer DBelcutuns; wird wohl las Afficevit Nr.50 scin von 
iı Beauftresten für Rossenpolitik, Es erzitt sich, (os 
Cor cirentlichen Rassenfrose, wic wir 
sclernt hoben, nichts zu tun het, wie 
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Es folst Cann die NSV. ein 4ffidovit eines Grusnmtsleiters, ler 

corin hinweist zuf Cic räumliche Trennunz ler Dienststellen, 
Das letzte ist ein Affil-vit eines Grunnts 

Krie’ssopferversorsunr, (os Cie Stelluns lieser Änter carlerst, 


Donit bin ich nit len Einzel-Affiüsvits zu Ende. Ich nöchte 


noch einige Affilevits überreichen, 
VORSITZENDER: 

sind? 

DR. SE"VATIUS: Nein, Herr Präsident, es ist ein Irrtun, bis 


einschliesslich, Mit Nr.53 besinnen die Somnel-Afficlovits., 


lesen üben inzelaffidavits 


Im 


Cle veranlasst sind Qurch (os späte Vorbrincen 


klosschehörde, 
erste Affidavit 
Gnalentod-Aktion und Cie Kenntnis und 
seinen Gau dazu, Des ist das Afficovit Nr,65:; 
AEELNSVIT, 
folrst dann - - - 
Herr Dr,Servatius, ist dos cin Affiäovit, 
ission nicht vorrielect wurde? 


DR. SERVATIUS: Es wurde ler Kommission Ceshrlb nicht vor-clost 
> }} 


PWE'W] 
- 


weil Cicese lonels :s on bereits reschlossen hstte, 


VORSITZENDER: N cos Gericht hat doch einenVerfüsung erlassen, 
258 Bie keine neuen Affiüovits vorlesen können. 


. . 
sarr 


DR.SERV.TIUS: Herr Präsilent, sic sin „uch nit ler Koimiission 
noch nicht besprochen worden, nuch nicht in nnlerer \leise Gezen- 
Stonl Ces Verfahrens sewesen, Aber es sind Entzernuncen auf 


neuc Vorbrinsen ler Anklare und es muss nir in lie Mörlichkeit se 


geben sein, hierzu Stellun: zu nehmen. Es sinü hier bei er Zeusen- 
vernehmunsg neue Dokumente vorselest worden und es ist mir restnttet 
worden dazu Stellunsz zu nchuen, Ich würlc bitten, diese vier kur- 


zen AKflidovits zu liesen Zweck zuzulassen, 
15 oo 
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VORSITZENDER: Ich vermute, los ist richtir, wenn es sich un 
neuc Dokumente handelt, 

DR.SERVATIUS: Ja, 

VORSITZENDER: Es sind dos mr vier, ist dos nicht so? 

DRSERVATIUS: Je, nur vier, 

Das nüchste befasst sich mit einen Dokunent EC 265, los vorsgelest 
wurdc, Dos wer ein Telecremüu des Botschafters Ahetz über lie Aus- 
bürzerung der Juden in Frankreich, Er erklärt len Vor:;seng und 
sibt Cazu die Stellunsnahne. Ich Üübersiche das Affidavit, 

Das Affiäovit Nr,67 nimmt Stellung zu len vorselessten Dokunent 
USSR-143 über den steyerischen Heinntbund und sast, 
kein Teil einer Prrtciorsanisrtion war, sonlcrn eine örtliche 
Vereinizunz, 

Des letzte Affidovit nimmt Stellunz zu len Dokunent EC-68, Es 
ist cin Affidevit, ebenfalls 68, das befasst sich nit den vertrnu- 
lichen Schreiben der badischen Lendushauernschetft und nimit cin- 
schend Stelluns zu den Verhältnissen, lie den Gericht bekannt 
sind, über lie Behandluns ler polnischen Arbkciter, 

In der nächsten fficsvi une ich zu Cen Sammel-Affidovits, 
dic 38,000 Stück betinsen, Ich hrbe seinerzeit cine erheblich 
höhere Zehl ansexchen und ich sSleuhe, ich bin ein Opfer ler Dorstel- 
lung seworcen, die rir serchen word ist und der Bericht, dcr 
von Herrn Oberst Nenve vorselert worden ist, ist leuselben Irrtun 
zum Opfer sefollen, inden er saust, cs wären 155.000 „iricevits, 

Es sind nus 38.000 4ffidsvits Jeweils bestimte Juszüre berrheitet 

worlen wie die Sache Cer Kirchenfrase, der Juöinfrrge, Diese S-ch- 

besrbceiter haben lie srklärunsen zusamiengezozen - - - 
VORSITZENDER: ic beschäftiren sich Jetzt nit AffidcevitsNr,53? 

DR, SERVATIUS: 

VORSITZENDER: Zuf Seite 3777 des Protokolls der Kornission ist 
Cieses sanze 4ffidavit nufge stellt, ich meine, es ist vollständig 
zusnriiensefasst, 


DR,SERVATIUS: Herr Präsilent, ich wollte es nur erklären, dass 
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* 


en einen Berriff davon bekomnt,.wie diese Zusannenfassunzen er- 
folst sind, Wenn las Gericht es nicht für nötig hält, dass ich es 
hier vortrere =» - = 

VORSITZENDER: Herr Dr,Servatius, wir haben eine unerhörte Fülle 


von Dokunenten in dieser Folle und cs äibt sicher Jetzt nicht notwen- 
es nochmals zu wie. erholen, Haben Sie Seite 3777 vor sich 
von Frotokoll üer 
DR,SERVATIUS: Nein, das habe ich nicht, 


VORSITZENDER: Wie ich verstehe, hondelt es sich bei den Affi - 


ctavit Nr,55 un ein Samnmel-Afficavit, un cinen Bericht der folsenden 
4flllovits; 

DR,SERV./ 

VORSITZENDER: Iu Frotokoll der Komiission ist behsurtet, doss 

»bnis un eine Gruppe verschiedener Affidovits 

von Xorl Hederich handelt und un folgende Einzelerklärunzen: Ju- 
Genverfolguns = das ist 54; FrerXarbeiter- und Kriesszefo 
behendlung, das ist 55, Gewerkschrftsruflösung - 


tretionslaser von Richsrt! Müller -- 57, Opera 
‚, v: 


7 


von Richard Müller -- 58 usw, durch dic fanze Liste, 
DRSERVATIUS: Jo. Denn ist dos schon verlosen worcen, Mirist 
Aieser Bericht rber offenbsr nicht zuscerzons:cn, Wenn es lcerin ent- 
holten isty Ännn brauche ich es nicht vorzutroszen, 
VORSITZENDER: Des’ ist bereits in Protokoll niederseschrichen, 
DReSERVARLUS: Es ist besprochen worden, Üünss bestixr 


Henuptoffidnvits übersetzt warden und überzchen werden sollen, Des 
wollte ich.jetzt hier Curchführen und jeweils kurz len Inhalt an- 


geben ler einzelnen Afficlavits zu cen verschielenen Punkten, ]1so, 
53 sest nur, -wie Üns vaonze scüncht worden ist, Dos 
wer dertbeiter dicscor Enäquete, wie ich mel sasen will, Denn 
der nächste,.er befasst sich nit der Judenfrere 
4fficevit Nr, 54, 


VORSITZENDER: Was ich Ihnen darlecc ist: Ins alles, was Sie 
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Jetzt hier 
ist der Sinn, es nochunls zu wiederholen für ein enderes Froto- 
koll? 

DR, SERVATIUS: Ich weiss nicht, wie weit (os zeronren ist, 
Herr ?rösilcent, ich kenn nicht hören, 

VORSITZENDER: Es beschreibt den Inhelt der Affidsvits Nr,53, 
54, 55, 56, Müller 57, 

DR,SERVLTIUS: Herr Fräsicent, ist os möglich, dass nir der Be- 
richt sesceben wirl und ich, falls besondere Verenlassung ist, noch 


besondcre Bencrkungen zu nnchen, ich Ünzu Stellunsz nehnen kann? 


VORSITZENDER: Ich höre, lass Sie cin lceutsches Excerplor des 
Protokolls haben. Es ist ein Sitzunzsprotokoll der Kommission und 
Ihr Vertreter, Herr Dr,Link, wer ler Monn, der dies vornahn. Es 
ist nuf Scite 3777. 

DR.SERVLTIUS: Bei de ülle dcs Materials ist es mir entgonzen, 
ass Gas bereits nielersclert worden ist, Ich beziche nich Cann 
oarauf, ohne im einzelnen noch zuf dio Affilavits einzusschen, Ich 
nöchte in ler Kirchenfrnze besonders noch auf eines hinweiscn, 
euf 2 Affidevits von 2 Sheolosen, cie schr „ausführlich zu den zen- 
zen inneren Verhältnissen Stellunr ncehnen, Cie meiner Ansicht nach 
von srosser Beleutunz sind, 

Herr Präsident, ich tin Cenn zit meiner Vorloze der Dokunente 
zu Enüc, 

Ich hobe nun rcste zu Ccen JLusführunsen dor letzten Sitzun- 
über Cic Zehl ler beteilisten Mitrlieler cine stntistische Lus- 
erbeitung machen lassen, wenn ich sie den Gericht vorlegen kann 
zur Hilfe und zun Studiun - nicht zun Bewcis -, Cass man anhand 
des stntistischen Pnrteibuches, las in der Dihliothek ler Anklase 
ist, einnal errechnct, was in Wirklichkeit nun unter lie unklazge 
follen würde, Wenn ich es nicht »ls Beweis, sondern als Hilfsnit- 
tel übersceben darf, es ist in deutscher Sprache zunächst nur. 


VORSITZENDER: Hat die Anklazebehörde irgend einen Einwond 
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sesen lie Vorlage dieses Dokuncntes? 
SIR DAVID MAXWELL BYFE: Herr Fräsicent, w 
keine Ahnung was in den Dokunent enthalten ist, aber, Herr Präsi- 
dent,:-ich glaube, dcss wir keinen Einwend crheben werden, 
VORSITZENDER: Vielleicht können Sie es sich ansehen und wir 
wercen es uns später überreichen lassen, 
SIR DAVID MIXWELL TYFE: Wenn ich Dr,Servntius recht verstand, 


cenn handelt es sich un lie Anzahl derer, die beicen verschieäcnen 


Orsonisaticnen mitinbesrifien werden, Oberst Griffith Joncs het 


einc scenaue Statistik vorbersitet Über lie, von lenen die Anklage- 


eingeschlossen werden sollten und die 
der Recc des Dr,Servatius len Gericht 
ekeiten, von acenen 
etius spricht, besciten,. Aber, Herr Präsident, ich erhebe 
keinen "inwand sgeren Cie Vorlase Ces Dokuuentes, un der Gericht 
zu helfen, 
VORSITZENDER: Sehr zut, 
DR,SERVATIUS: Ich habe nicht ze versinnden, wann ich liese 
hlussvortre.s, oder vorher, Es 
jn wohl wichtir, wenn ich es vorher wüsste, 
VORSITZENDER: Ich "laubce, Üass Sie das Dokunent, das Sir Dovi 
erwähnt, vor Ihrer Enünnspreche erhalten werülcn; denn nach 
Sie Ihre Dokunente behrnlce hrben, müssen ja Cie anderen Ver- 


- 


treter ler Orsenisnationen ihre Dokumente und Affidevits Sehrndeln, 
cenn soll es jecenfalls seschehen, 

DRSERVATIUS: Darf ich liesen statistischen Bericht vorlescn? 

VORSITZENDER: Jowohl, 

RISERVLTIUS: Donr hliesse ich hiernit ncine Ausführungen , 
Herr Präsident, 

VORSITZENDER: Welche Orranisetion wollen wir jetzt nehrien? 

OLENST GRIFFITH JONES: Ich weiss nicht, ob es angenehn ist, 


wenn ich len Gerict icetzt etwos Näheres über die Zehlen unter- 
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nit Ausnahne le estnrpo-Exhibit-N: 1, die ich hiermit noch in 


Verlage brinse, Die Te s o Zxhihit-Numnmer T und 2y 


befassen sich 
Berriff und den Zweck einer pclitischen Polizei in ellg0- 
meinen, Ich bitte das Gericht, von liesen heiten Dokumenten ant- 


lich Kenntnis zu nehsien. Dasselbe bitte ii bezüglich der Gestapo- 


ixhibit-Nurzier 3 nit 8. ”icse nthelten die srundleseniden Gesctze 


Enistehung, "en Aufbau, die Zicle und 
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de Scenstend hoben und zwar zunfiichst für 
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euszussweisce Jbschrift 
Juni 1937, Ich lcse 


den Paragraphen 1; es ist lics auf Seite 28 dcs Dokwienten 


Vollzussbeauüten der Schutz; 
und der Rrisninalpolizei des Reiches und der Geiieinden, de 
ie und der Geheiien St-vtspolizei, sowie für sonsti 
lizcivollzugsbeaütesder Sicherheitspolizei EEE 
esrite,)" 
Daraus ergibt sich, dass dic Polizeivollzuzssbe 


mal oma Sanhassshe - | er Anac 
urch eine Sonderstellung einnahnen, dass 


lizeil 


Gestopo-Exhibit Ir. 10 enthält lic 
verorinung zun vorgenannten Gesetz, Es gibt 


Polizeivollzussbeautsn, Ich ziticre 


olizeivollzursbesutei: sind 


Y 


a 17 . . . . 

okunicntes- sriminalpolizei 

heinen Steatspolizei, sowie bei sonstigen Dienstzweisen 
.. 


Sicherheitspolizeis Kriuninal-Assistenten, Krininal-Oherassisten- 


ten, Krininsl-Sekretäre, usw," 
9 ’ 


DD . Un ar,  _ 
NELCASHIE: 


s Dokumentenbuches, 
rien unmittelbare Reichsbemuite: 


Mn | 


Staatspolizei und Erininzlnol 


geüoch nicht lic bei den staatlichen Polizeiverwaltunsen für 
Irininelpolizei tätisen Polizeiverwaltungsbexüten." 
Von Dokument Gostapo-Exhinit 12 bitte ich antlich Kenntnis 
ist eine Abschrift des Gcescutzes von 17. Juni 1936 
des Chefs der deutschen Polizei iu Reichs- 
- 


des Innern, 


wıtliche Kenntnis von Gestepo-Exhibit 13 
k ’ 
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IL UMIMIUN 


dcr Binsctzung von Inspektcuren der Sicherheits- 


ae Yes ar Re m... r 
SEN PE ust-N-ASchn=-?-NMerniler 


zur Zustäi 
u Er FR PR. ie s m 
Tiere Ich sus ZiT! den zweiten Absa 


Ikument 


alle ienstsisellen 
1 


nA ‚rhtinfor 
ossenen Verbinden 


anrcsch 
'conhöiten anzustellei , 

er 
LUG 


rsänse politisch=-polizcilichen Chara 


ermeldune auf dei; Parteid 


Dokuientes, Scite 
NGenz bcs 
zur Kenntnis iı.\enden 
hen 


Stastspolizei nitzuteilen sind, Es ist ne swc 


ich welchi > 
VORSITZENDER 3 ° 
DR, MERKEL: Scoite 43, Herr Präsilen 


nmar 


mm R Ka 
LO ASI ds JUL AO 


VORSITZENDER; Ich 
Dass ferner lie Übernahne politischer Aut 
Inrostellte der Gestapo unerwünscht war, ersiht 
es Dokuuentes, es ist Seite 44 des kuncentenbuches, 
der letzte Absatz; 


nm sie -n3ıli ‘ic Gebein AOTS : noch in-Auf- 





Jam 


bau befindet und die vorurnlicnen Besuten und Angestellten infol:c- 


19, Au ust-M-ASchn-3=-llorıuıler 


dessen dienstlich besonders star. in Anspruch genoxrkıer 
fen diese zur Üornrhüe von Äntıirn in der Partei nur soweit he 
als sich dies nit ihrcn 


der Gcheinen Startspolizei vereirharen lässt," 


Aus Goestepo-Exhihit 15, eine: „uszug dcs Reichsverwaltungs 


blattes 1935, zitiere ich zuü Nochweis 
ügungen der Gestopo Beschwerde’ in Aufsichtswe 


’ 


ersten Absatz; es ist Gi Sc 46 des Dokwnentenbuche 


Geneinen 
den Vorschrifien 1 cs Polizci- 
verwrltunsssesetzes 
nur lie Deschwerdle in Aufsichtswc; 


Perner zitiere 


vicntes, Scitc 


:s Geheinen 
scit Inkrafttreten Ilcs Gesetze on 30, November 
A:t ist ein 
Gcheinen Stantzspcolizei," wolches einen sclbst- 
rweltung bildet, Ee 
2tsp ‚lizei als 


73%, 7 
die Wahrnehn 


‚tspolizei in zusscer=-üdcutschc: 
po=-Nr. 18 handelt von de 
Gestopo. Es ist eine 
Preussischen 
Ttor LI: 68 3 di it des Dokuuentcenbuchcss 
"Dio Durchführung der polizeilichen Aufgaben an der Reichs= 


Bi 


grenze wird von Grenzpolizeilienststellen wahrgcnonsen," 





Im 


Ich lasse den nächsten Setz zus, "Die Grenzpolizeikom 


19% jur ust-M = ASchnm=4elloruiler 


rinte mit den von ihnen einzeri:ıtceten Grenzpölizei-Posten sind 
wie bisher die Grenzlionststellen in Preussen und DBoaalen Aussen- 
dienststellen der für ihren 3.girk zuständigen Stantspolizci 
len," 

Gestapo-Nr,. 19 ist eine Anschrift cincs Runäschreihens (es 
Chefs der Sicherhceitspolizei un? des Sicherheitsdlienstces von 30% 
Juni 1944, worin die V,reinisun des militärischen und politisch- 
polizeilichen ÄAbwehrschutzes in Industrie un! Wirtscheft, Dice 
ontwortun: für len Äbwehrschutz der Rüstungsindustrien, sowic 

sonsti’cn kricrs= ui! lebenswichti.'en Dotrichbe tragen nun.chr 
der Sicherheitspolizei und ücs Sicherheitslienstes und 
scine ih: nzechreordneten Dienststellen dor Gehei.ien Stastspolizei 
oc Durchführunz des Abwehrschutzes, sowie lic Steucrung und Aus- 
richtun: der Abwehrorfene in der Detrieben oblic'en jetzt allein 
len Dienststellen der Gcheinen 3saatspolizei nech den von Reichs- 
sicherheitshauptaut gegebenen Weisungeng" 

Von Gestzpo-Ur, 20 bitte ich amtlich Kenntnis zu nehuner 
heinhaltcet eine Anoränung Himnler'!s von 25, Oktober 1938 
Sehaffung einer "zentrolen Vormerkunzsstelle" für den Polizci- 


- 


ienst, Durch Schrffunz Zieser Stelle war cs möglich, Dewerber 
ohne ihren Willen zur Dienstleistung bei der Gostapo abzuordnen, 
Auch von Sestapo-Nr, 21 bitt: ich autlich Kenntnis zu 
petrifft Richtlinien für lie erufseienunfsprüfun: dor 
erber für die Sicherheitspolizei, 
bitte ich bezürlich Tostapo=Exhibit 22, einen Erlass 
1936, der besart, dass an :» Kri.iinalpolizci- 
gleichen Anforderun en zestellt werden, wie ancdie 
Anwärter der Allgeneinen Krininolpolizei, 
Ferner bitte i e8t2,0-2 tlich zur Kenntnis zu nehücn, 


einen Erlass vou 2, Juni 1937, r besagt, dass Schutzpolizci= 


und Genderaerichbeente zur Dienstleistung bei der Gestapo zobge- 


ordnct wurden, sie also nicht freiwillig zur Gestopo kauen, 


VORSITZENDER; Herr Dr, Merkcl, was Sie jetzt tun, hilft den 
15 120 





Im 


Gericht in keiner Weise, Wäre cs nicht besser, alle diese Doku- 


19 .LuzustzN-ASchi-5=-Meriiler-Gottinz er 


iente vorzule.cn und uns zu bit’en, Änvon autlich Kenntnis zu 
nehiien, was wir natürlich tun würden, donn cs sind Anordnungen, 
“ann können Sie in Ihren Ar-wionten uf basti. to Dokumente 


auen, Ich soze dies, w:il es sinnlos ist, uns Juszüsc 


orzulesen, ohne sie überhaupt u orklären, Wenn Sic Ihro I U 


uente üschen, ümın können Sie unsere Aufuerksaukoit uf bestii. 
te Absätze lenken, un Ihrs iru Aantation zu belcuchten, ber Aios 
nützt Ihnen in keiner Weise, 
DR, MERKEL: Jowohl, Herr Präsiclint, ich hr 
Endensprnche nuch bercsits vorpreschen, nur 
nstürlich verhältnismä si.; schr kurz 
\or Annrhüc, 
Gericht vorlesen kann. Wenn nbor 
Kenntnis nin.t, dann vcnü=t zir 
D2s wirl uns vi nehr helfen, nls 
okunente und dic Endansproche zu trennen, Dics 
‚u hören von all:n Or anisntionen, k 
b.halten, Horr Dr, Mer. 
sn sind, zul lie Sie unsere Aufuerksank 
lesen sollen, 
ton, ist cs natür!}; in Orülnune, aber cs 
Sinn, ein Dokuient nach deu an’ co rzulesen 
komiontieren. Verst.hen Sic, was 
lesen Grund 
‚icser Dokuiente kurze 


wlesen un! von den übriren wi 


ZENDER: Ich weiss nicht, was Sie wenire kurzo 
nennen. Aber Sic hatten unrofähr 15 "is 20 Zitate und 
sein, Esrr Doktor, 
ıtürlich auch zu berücksichtiscen, dass wir 
ı 1 


Arc‘ Stunlen zur Verfüsung haben und 


Grunle cs zweckmÄssie srschienen u "2, zunächst cincn Do= 
15,71 





19, Aurust=l=-4Schn-6-Gottinrer 


ku cweis in der Hinsicht ı 


„on! tonb: 


7 


das Urkundlennnte 


darsuf nfasse 


'enn zusei; 


Dokunentenmateriol muss euch einüscl 


ja 


For unterbreitet werden und 


u 


trennen, den Urkundenbeweis tzt 


in der Enäansprache ledirlich auf eine 


Eu 9 > Pi | 
rachten Deweiscs 


Dokwienten borcits 


wonbuches befinden sich einige 


r 


eini'c kurze Stellen verlesen 


VORSITZENDER: Fohren Sic fort, 


Gestspo=-Exhihit Ar, 32, 


Dokw:cntenbuches zeist, Aass lic Bande 


jimmlers oder d Polizei, rn 


wor, Ich beziehe nir hier 


ISST 


kution russischer Krio;' 


von Inspekteur der Konzentrati 


| 4 Naar ee en a 
und ‚18 snoranun? 


ıpo-Nurniern 35, 36 und 


liche Zenntnisncehuc, 


Gestapo-Nunier 38 


cuts 3che tı 1 izel 


führen, dass 


wj3 a) ‚ch I; 
a CH 


kurz zu 


eine An 


IL YMImINUN 


bezicht, Denn 


- 


den Gericht in ir: 


u 


ony ist zwecknäss] 
bringen und 


würdi; 


zweiten 


wenirce Urkunlcon, 


"Ste 


nkanpfführunr 


ele.’enhvit des 


\esstoattliche Versi 


ück 562 vorlicct, 


Sefchle bezürlich 


len Konzentrationslarer 


konen, nicht etwa 


Schutzhrft 1ossen 


davon u 


Schrei dfer-: 


ibens 


ber 1936. Ich 


[5 } 
no 


:ntcenbuche 


je Chc , 


cr Verwaltuneschef 


\) die Grupyenführer de 


n SS-Anzchöri:en, 


nen, welche Räune, in denen 


‚schäftigt werden, 


> 


„Eonzene unturgse! 


Ziffer 43 


von Dehörden 


70 


Ateses 


sich 


nicht Sec 


nn n2ch Möslich- 


Gericht vortrÄä-t, und in der Endan- 


endeiner 


cs 


chen 
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wöllen, bedüffen hierzu neiner ausdrücklichen schriftlichen Ge- 


nehnigung.!" 


Auf der gleichen Linie bewe;'t sich auch noch Gestapo-Exhibit 


39. Die Gostepo-Nurmiern 40, 
Nachweis dafür, a: ie Konzeuntretionslaser nicht 
Staatspolizei, sondern den SS-Virtschafts= und 
et unterstonden, 

Auf derselben Linie bewezen sich die Gest- po-Exhibit Nummern 
46 uni 47. 46 ist ein Frasebosen an August Eirruber von 
27. März 1946 und 47 ein Frorebosen an Friedrich Karl von Ehor- 
stein von 26, März 1946, Beide sina von der Verteilirunr 
geklezten Kaltenbrunnernboreits oriclest warden, 

Die Nummern 48 nit 5; :zic sich „uf 
eusländische 


IAne 
be] 


‚sla_cr 12ssen sich 
Sich:rstollun: von 


tzien Ostzcebicten behandcın Nuxxie 8 und 


Goestopo-Nuuiser 60 ist 
rasch Nunaer 61 eine auszu*s 
an Görinez von 


10 0} To Ve i 


le Departrtion \er Juden nnd 


Ger unter (as SS-Wirt ’S 


- 


den Beweis, den ich durch ic Urkunlen 


Eilesstattlichen Versicherun:en anbetrifft, 


zunächst die dcutschen Abschriften der 


AolNııssionsprot 


ich »isher noch nicht hatte, deu Gericht vor, Es sind 





Ju man 


19, Auzust-lÜ-ASchu=8=-Gottin-cr H0426 -002 


schriften der Protokolle von 


a 


die dic Zusauuenfassun; 


ler 6: 


r Sau 
s istnnicht 


cr Koiiiissionsprotokolle,. Sie kauen zu uns 


‚Gon, es sei viel: 
naterial vorle cn und sie dar ıB hrer Nuxizıernliste 
IR: MERKEL: A exe ID; j qi et i IK ıcn )ii OÖ ha 


e 
Jdıll 


stepo-Exhibit Nuxiuer 63, Entschül’i-un 


Van di 


19, Juli Gestz 


N er: a DR ia ae 
65 una von 3, Aurüust Gest p 


die Untorbreitung dieser Bidesstattlichen 


sicherunren 

sten dicser 

lese zuss. 

len, die 

\en übriren Versichcerun 

Dic Jjeweili’en Nu 

Aiesen 91 Einzelversic ıwrunzen lie 
vor aus inskzcesaüt 1265 Einzelversich 


sung wur 


e nun zu der ersten Gruppe 


Versicherunren 


lesenheiten wurlen 

Denneckers bearbeitet, Von 1940 =- 
.. * er z ne RN. gan "Tr. RE | 

zösische Resierun: ı Binvernehuen 


und der deutschen Dotschsf? \urchreführt, 
15 Iıl 





19, zus. Y-4G-1- Wiehl 


en IN 


Heftenstelten in Fraäkreich wurden von iijitserbetehlsheber g6- 
leitet. Die Erfessung franzorsischer „rbeitskreefte fuer das 

Keichsgebiet erfolgt durch die Feldkomuendanturen. Iu Mei 1942 
wurde die Geheius Feläpolizei zwengsweise zur Si,o uebernomien. 


7 


Die kolizeicxekusive leg bis „,ril 194% in den Huenden der fren- 

zossischen Folizei und der deutschen wilitserzolizeieinheiten. 
Yon deu ‚ffidavit Nr. 2, des uebersetzt wurde, bitte ich 

folgendes verlesen ZU Auerfen ; Auf seite 1, der 2 „ Z„bsatz ; 


" Yon Oktober 1940 bis Oktober 1941 wer ich Leiter der „ussen- 


stelle der Siyo und des SD in Dijon und von Deze.ber 1945 bis 


zun Auscekzug aus Frankreich wer ich Koämendeur der Sipo und des 

SD in Dijon. Zussimensetzung des Sipo-xoumenäos Dijon ; ZS weren 

ce. lo Gestepo-\ngehoerize, 15 Kripo-„naehosrige und 69 Novwälenst 

verpflichtete. .lie sich eus der „ufstellung ergiLtz; gehoerten von 

den 98 meennlichen ingehoerigen üeines Kounandos nur lo der Ge- 

stepo an. Hierbei ist jedoch u beruecksichtiren, dess von üdleseı 

lo der groessere Teil sich nicht freiwillis zur Gestapo sereldet 
sonäern dehin versetzt, komuendiert oder zus eine.i Son- 
Grund zu ihr gekoilen war, oüane dass Gie betreffenden 

dereuf heetten Linfluss neiL.en ouer sich degezen heetten wehren 

koennen." Ich uebersprinie Jen nsechsten vet2. 

wendo Dijon wer sowohl hinsichtlich Seiner „teceixe, 

seiner personellen Zusemuensetzung els ein Durclscl 

in Frenkreich enzusehen." 

„uf Seite 3 üieser eiäesiurttlichen Versicherung nech der 
Usberschrift " Judenfrezen “ Less ich den kurzen nsechsten b- 
setz. Lr leutet ; ' Wiederer.riffene Kriegsgsefenzene wurden 
von der Dienststelle Dijon in keinen einzigen F-lle in ein Kon- 
zentretionslazer zsbrecht oGer 


ger erschossen, sondern unver- 


[> 


zueglich der neechsten zustsendigen wehrwechtsstelle zusefuehrt. 


VORSITZENDLIR : Io lesen ie jetzt, Dr. lierkel ? Wu heben »ie 


soeben gelesen ? 
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19, zuie Uslß- & 

DR. MERKEL : Dior zweite Funkt der eiüesststtlichen Versicherun 
Nr. & euf Seite 3 des deutschen Ori. inals, er konüt unuittelber 
nech der kurzen Vevrichrift "* Jusenfresen" „ Es 18T der 


auBgtZe 


Icä uslerspringe nun üie vier neechsten „us. etze unü lese weite 


" Bi..ene Di,u= und SD-Gii.eu.nisse hat es ii. Bireick Di,yvü „icht 
geben... L. usebrigen sinü auch in keine Falle Heeftlinge In irseuü- 
welchen Gefeensnissen auf „noränung der Sipo und des SD hingericht 
worden, wi deren Befreiung durch allierte Truzzen zu veruiniern," 
Von den „ffiüsv Nr. 5 bitte ich folgenüäses veriesen zu Guerfen 
* Ich wurde ir: 3ezteiber 1941 von 


der iInfenterie zur Gehciinen Feldpolizei versetzt unä wurde ohue 


mein Zutun iu ji ' H Ststelle des Yorrendeurs der Sipo 
und des SD 
Der nacechste | | ' Das 3ipo-komnendo Foitiers setzte 


- 


sich zusawen a, 5 Beaüten der Stapvo unl ca. 
äripo, ca. 80 welisen Angehoerigen der GFF, die , w 
iı: Jehre 1942 ge: ossen eus der wehriuecht entlassen 
Sipo kriegesnotdienstverzflichtet wurden." 
„uf weite 2 Ger eilüesstattlichen Versicherung nech Äer Veber- 
somuendodbefehl " bitte ich folgendes verlesen zu Äuerfen. 
Der Befehl ist mir nur in Seinen. Grundseüsansen Gurch „eir..achtsbe- 
richt und Fresse u.3.W. bekannt." Ica lasse Jen naechsten Satz 
eus. " Dieser Befehl wuräe iu Bereich Foitlers nicht Aurchgefuehrt, 
Ich kann zwei Beispiele erweehnen. " La Juni 194% wuräie in Zussänen 
nehrüscht ein Leger von 
schirnjeegern susgehoben, wobei in deu kurzen Es 
Inglaender fielen, wachrend die 
uebergeben wurden, obwohl feststenü, üass die Grur,e Lisenbaehnscbo- 
tege drei “ilometer von FIditiers, achr als oo 
sionsfront eusgefuehrt unü franzocsise: 
sehen und organisiert hatten." 
Noch den naechsten “bsatz : ". Dessieichen wurswen in Maerz 20..." 
VORSITZENDER ; Dr. Merkel, wes beäcutet der „usäruck " Zoo ku 


Q 


hinter der Invasionslinie, im Juni 1942 7? " 
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19, Aug. -U- 5 Wahl 

DR. NERKEL : Der Ort Foitiers befanä sich etwa Zoo ku hinter 
der Invasionslinie. 

VORSITZLIIDER : Es geb keine Invasionslinie in Juni 1942, 

DR. WERKEL ; Iüa Juni 194s, Gas ist ein Schreibfehler. 

VORSIT4LNDER : Fehren Sie fort 

DR. aERSEL 5 " Desgleichen wurden iu Maerz 1544 iu gleichen 
Gebiet 5 auerikenische Flieser, die in Zivil und zusamucn üit 
40 bewaffneten fretisanen sngctroffen worden weren, gefengenge- 
nowmmen und der Luftweffe ueberstellt." 

„ls naechstcs fesse ich zZu...men die eidesstettlichen Ver- 
sicherungen Ir. 5, 6, 7, 8 und 14, 

Herr Lraesident, ich bitte debei zu entschuldigen, 
ziffern nicht in fortleufender keihenfolge komzen. Das ist aber 

reus zu erklaeren, dess aic.e elücsstattlichen Versicherungen, 
soweit sie eus Lesern steimen, in zeitlich schr grossen „bstzen- 
den bei uns einliefen, unä auch die Zeuzen, die die eidesstett- 

ichen Versicherungen in hiesigen Gefecnzsnis ebgeben, nur Ssucces- 

sive enkeuen. Dedurch lecsst es sich nicht vermeiden, dass die 
Versicherungen nicht in fortlaufender ‚umierierung erscheinen, 

Ich darf nochnels kurz wiederholen „Ur. 5, 6, 7, 3 und 14, 
Sie beweisen, Üass Gle Stapo ca der „uslocsung der „usschrei- 
tungen ücs 9./lo. Novcuiber 1958 nicht nur nicht beteiligt wer, 
sondern dagesen einschritt und in zZehlrsichen Feeilen Verheftunge 
von S,-, Fertei- und 5D „ngehnerigen vornehi. Lie veräefteten 
20 000 Juden wurden zum sroessten Teil nech Beschrffung ihrer 
„uswenderungspepiere wieder auf freien Fuss 

Die Nuiuern 15 mit <l, 29 wit 34, 72, 73, 76, 
fessen sich wit folgenden ; Die Dienststellen der Sipo und ücs 
SD in den besetzten Gebieten setzen sich nicht rus freiwilligen 
Mitgliedern zussinen. Verwe ltungsbeeute und technische Becute 
der Gestapo hatten mit Vollzussdlienst nichts zu tun. Sie konuten 
schon nit Ruecksicht auf die Strengen Gcheii.heltunssvorschriften 
von Linzelheiten nichts wissen. „uch Angestellte und Notdienst- 


. 


verpflichtete koennen weder als Witteeter noch els \itwisser eines 


eventuellen verbrecherischen onetkters der Orgenisation betrachtet 
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RW. I MIN 


werden. Neueinstellungen wurden in der Kkesel nicht durch frei- 


willige Bewerbungen, sondern euf Grund von Konuendierunzen und 


Versetzungen vorgenouucn. Ich lese aus der eiücesstettlichen Ver- 


Sicherung urs 15 Folzendes in das Frotokoll : Ls ist dies der 
zweite „bsetz 
wurüs ich zu der beiu Folizeipreesidiuun lMuen- 
VI neusrrichteten Folitischen rolitei abge- 

VORSITZENDER ; Bitte, einen „ugenblick, Lesen Sie des 
vit ir, 15 ? 

DR. MCRALL 5 

VORSITZALILLR Sie Se die zweite Seite, zweiter „„bs&ätz 
und oie wit 1919. Ich finde dss nicht, 

DRs MERIEL ; Kein, Herr Freaesident, es ist die erste Seite, 
zweiter „bsetz gleich zu Besinn der eidesstattlichen Versicherung 
Ir bezsinnt .:. 

VORSITZENDLR : „uf der ersten »eite und es bezsinnt uit : Ju 
lifenuer 1919 ® 

DRAIK.IL: zu 1, Jenuer 1913, Ich hatte nur Giesen ersten 
Setz eusgelrssen, Der üritte Datz besinnt ; 1955 wurde ich nit 
fest Sseeitlichen .nschocri:.en dieser Dienststelle in die beger- 
ische Folitische solizei ueberfuchrt, die fast in Ger gleichen pe 
sonellen Zuseiusiensetzun: in die Geheime Stsetspolizei Muenchen 
uceberfueärt wuräss Ies £cseüte Fersonel wurde üurch Gen 5D einer 
politischen Fruefunz unterzogen, wobei ein srosser Teil der Be- 
ent westellten der frusheren politischen „bteilung des 
solizeiprecsidiwis nezetiv beurteilt wurde, 

Deun lcse ich ruf ite & üss deutschen leztes die Ziffer 
erebisch 2) ; * ‘isehrend der Fuehrung der Dienststelle in der 
Zeit von 1933 bi hete ich die üir unterstellten Besiten 
irr:er euf des Verb er Gefengenenuisshenälung hingewiesen, Mir 


1 


wurse euch nichts bekennt, dess sich einer neiner Beruten an eine 
Gefensenen vercriffen hoette." Von Ziffer arebisch 4) less ich de 
vorlitzten Söctz des ersten „bsetzes ; " wir ist bekennt geworden, 


dess sich oifters rirsonen faelschlicherweise z1ls Berute der Ge- 
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stepo eUSzELEeben haben. Von uiesen wurden such strefteten ver- 


Jehl 


Ucbt, wegen der Äneufung derertigser Vorkowinisse keu ein Lrless 
Blinilers Aureus, woncch elle sersonen, Gdie sich feelschlicher- 


weise Els Deeüte Äcr Gestepo euszcben, in ein Äonzentretionslager 


einzuweisen weeren," 
Li; Von der eidesstattlichen Versicherung Nr. 16 


IR. WURAEL “ 


uf der ersten seite vouü 4, .bsetz folgendes zu verle- 


uf Grund einer Tretigkeit bein Geheinen Steetspolizei- 


eüt in Berlin kenn ich besteetigen, üoss sich des Geheine Stents- 


polizeieut zunscchst durchwess aus Becüten ler frusheren „llge- 


weinen Xrininelpolizei sowie der kolizeive rweltunge Berlin zussüuen- 
zte, die Äurcawess zur öteet spolizei ko.wen 


VORSITZELNLLR ; Herr Dr. lierkel, ich habs die Stelle nicht, 


VUROLLÖLNDYOH 


DR. MERKEL ; 7? i5t die erste veite, Jerr sTeesident, der 


‚r 


” 


„bSEetZ Selbst, cus deü ich verlese, beginnt ® " Im Jahre 1935 


47 


und senn der vierte Sztz ; " „uf Grund üeiner Te etiskeit .. 
VOomwiT2LiDLR 3 " In Jehre 1939 wurde ich zur wirtschaftspartei 


.s 


ueberwiesen, chne Äacrueber befragt zu werden 0... 
’ = j 


F LAAbL ; Jeawohl, dieser „bsetz und von diesen „bsetz da 


4Ie iu 5 
Ger vierte wetz ; " „uf Grund «einer Jeetizkeit beiu Geheiuen 


Dr 745 ir 


Steetspolizeieüt Berlin ", 

senn verlese ich noch den folgenden fearazrephe 

" Wie beiu Geheixen Steetspolizeient Berlin, s 
bel den steetspollzeistelleu in genzen Reich 

Iten Serufs- rolizeibenuten, die zus elten 
gen der \rilinelpolizei versetzt bezw. kommendiert 

worsen weren, ohne dsss en hierbei deren Willen beruecksichtiet 
hestte, 

venn den usbernrechsten „bsatz ; 


" Rusckkomuiendierungen keuen ueberbeupt nieht in Frage, weil dies. 
tezue: lich ein ebsolutes Verbotibestend. Wurden trotzden Gesuche 


Ui, Rusckversetzun: bezw. Versetzung von der Gestepo zu anderen Foli- 


zeizweigen eingereicht, so wurden üiese Gesuche meist ait Strefver- 
becntwortet, Gesuche dieser „rt erfolaten nicht deshelb, 
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weil die Gestepo &ls verbrecherische Orgenisation engesehen wurüe, 
sondern weren meist Äurch rein persoenliche Gruende bedingt." 

„us der eidesstattlichen Versicherung är, 18 bitte ich Folgende: 
verlesen zu äuerfen ; unä zwar ist das auf seite 5 des deutschen 
Originels ; 

" ], Offiziere : Is geb etwa 50 bis oo Offiziersstellen in 
der gesemten »icherheitspolizei, 

2. Verweltungsbesmte ; Die Verweltungsberiten weren aus- 
schliesslich „it Bucrosrbeiten der geseuten Folizeiverweltu 
bescheeftict. Sie waren von den Vollzussbeenten durch verschie 
dene Vorschriften ueber ihre Leufbehn, durch verschiedene Dir:.9 
bezeichnung, durch verschiedenertige Diensteusweise, Scharf gE- 
trennt. Insbesondere hatten sie ait dem Vollzug nichts zu tur. 


Eine ‚„enderung in Ihrer Stellunz und Tretiskeit ist niemals einge» 


3. Voilzussbeeube Diese hetten die eigentlichen „ufzeben 
Ger Gestepo, üle gesetzlich nieuergelegt weren, zuszuflucshren. 
Debei uuss aber beuerkt werden, dass euch ein Teil dieser Beaü- 
ten nur nit reiuen Bucrocrbeiten bescheefti,t wer, wie ülesc.bei 
jeder Behoerüs Stets cnfcllen. 

4, Zivilengsestellte ; Div Zıvilengestellten weren in der 
H:uptsache Schreiükraefte und sonstiges Bueropersonel uni Arbeits- 
kraefti: fuer unterzeoränets Verrichtungen. 

8. Wutdienstverzflichtet 

ses „„bsatzes ). Dazgsc:en gber, dass ein Notdisast 
zur Gestero kan und nicht zu irzenü einer anderen steatlichen 
Stelle orüer irgendeinen anücren privaten Unternehren, gab es 
xeinerlei Beschwerälcrecht,." 

ich uebersprincc zwei ..bsacetze und lese den drittfolzenäden 

dess es bei üer Gestapo Enic 1944 etwa 

000 Notäienstveryflichtete gab, 

6. Koumendicrte der waffen-35: Vu den Bederf ver Gcstepo 


Hilfskreeften sicherzustellen, wurden waechrenü Jdes aricezes in 
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steigenden LESSE ıngchocrige der weffen-os, die infolge von 


Yerwundungen und anücren koerperlichen Gepbrechen an der Front 


nicht mehr cingesetzt werden konnten, Zur Gestapo kowiendiert,“ 


MOmDBER : Wir wollen nunsunterbrechen. 
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vv hol Laws vu 


( Fause ) 
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nacchsten \bsatzes, Bei dieser Art 


Comnsch lcdizlich die wirklich unmit tolbar 


wterio unterrichtut, zumal mauf Grund der or 


Gehcinhaltun im Amt IV schacristens ": 


naschsten Jbsatzcs. In Jdicsem Zus 
entscheilend beruccks 


9, = bosonicrs aber im Yorlauf 


Stattoile 
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Mcoscor wf allen Arbeitsrchicten 
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Dr, Rudolf lierkel (Verteidiger fuer dio iestapo) (Tortsetzung) 
Das Gestapo-Affidavit Nr, 25 enthaclt cine Stellungnahme zum Dokumant USA 
tucck !'r, 219, Es handelt sich um die Veberfuchrung von arbeits!zc 
Hacftlingen in Ruostungsbetricbe, angeschlossen an Konzentrationslagzer. 
Zu diesem Zunkte sagt das Affidavit eines Gostapo=Stollenleiturs, i 


dritten Absatz den 3, Satz: 

"In einem agderen Fall wurde der Erlas es Chafs der Sipo 
und des SD’vom 17.12, er wonach mindestens 35 000 arbeits“ 
fachige Tersonen in Konzentrationslager fucr die dortigen 
Ruostungsbetriobe zu icHarsuchean scicn, bei vielen Dienst“ 
stellen der Gestapo ni.cht : Aurchgofuchrt, Diese Forsonen 
sollten aus.den Haeftlingen der ürbeitscorzichungs) ERESE dc 
Stanostellen rekrutiert worden, Das widersprach de i 

horigen Genflozgenheiteon un: wurde von viclen mir beka 
Dionststellenleitern als 'illkuermassnahme auf 
Bösprechungen im Reichssichsricitsiiauptant - Amt ı 
fuhr ich, dass as dem Amt richt mooglich ı war, die F 
dcs Reichsfuchrors-$S auf Ho ( ORTE di er BGE 
crfuollen, da cio Stapoleiter I 
Arbeitserzichungslagern zur var 
ter Vorvwaenden vorschanzten," 


Die Zusammenfassung dos Affidarits Ir, 36 sagt, dass im Fruchjahr 29h: 


der grocsste Teil der Ängchoarigen des {mtes Ausland Äbrchr im OKT in d: 
zwangswoisc ucbernomnmen wurde. 

Das Affidavit Nr, LO sazt, dass der Befchl zur Judenevalkui- 
im Jahre 1912 auf Grund eines Bofcehles dos Chofs der 


ergangen ist und nicht von Amt IV dos Reichssicherhcits 


Als Grund der Evakuiorung war der Arboitscinsatz im Osten angegeben, 


>] 
Die eidesstattlichen Erklaerungen Nr, l2 und teilweise Nr, 91 befassen 
dom Erlass, die Kruzifixe aus don Schulen zu entfernen, 
aus dem Affidavit Nr, 12 das Folgende vor: 


"Ungefachr im Jahre 19)}2 ordnete meines Wissens der Gauleitor 
Adolf \ NaEnar in seiner Eigenschaft als Bayer, Kultusministor 
any dass ep: ; allen bayerischen Schulen das Kruzifix zu ont“ 
fernen sci. 


\ 


ingce den nacchston Satz: 
\ 


Scin Vollzug stiess Auf dio grocssten 
Bovox el. soda dio Jarteistellen, Ho. sich dio une 
rung des Erlasses anzalegen scin liossen, die Hilfe der Lern 
als der ee ee enricfen, Da dic änsclo= 
politischen Tharakter hatte, wandten sich Ländraotce 
absn iz da Nuornberg mit der Bitto um Rat oder 
\ Sachbenrbeit: cr kirchliche Anzologa 
srto ich dem ersten, mich an! Srazonda Landrat, dass dio 
rger Stapo diesen Ürlass ohne ausdruscklichen Zirang 


A 


cht a chen worde wı.i. Cı.ss er fuer den Vollzug keine stants- 
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prlizciliche Hilfe erhalten werde. “uch im Falle abtrac; 
Weitorungen fuar den politischen Hoheitstraoger werde die Stasts« 
polizoi keine staatspolizcilichen Uassnahmen orgroifon." 


Den naechsten Satz lassc 


ilsdenn trug ich die Sacho sofort So en a sidentan Dr, Yartin 
vor, der meinen Standpun! rt voll. und ganz docktc, Im Einverstzondnis 


mi.t Ei verstaondig ‚to i ch dann dio uc ebriren einschlaogi.gen Lenäracte 


tolefonisch, dass sic.sich gogebenenfrlls in gleicher Tzisc verhal- 


ten sollten," 
Dor Inhalt des Affidavit Nr, 13 spricht davon, dass auf den Widerspruch 
dos zustaoendigon Kommandeurs der SI?O dic “bsicht des Landrates, din vvarnszc“ 
fircho von !iolum in cin Kino umzwrandeln, vercitelt wurde, 


Mrrusnny 


DEN; Horr Dr, lerkel, Sic haben n sowiss gehoert, wos ich zu Dr 


vatius sagte? 
R. NERKEL: Javohl, Horr Areosident, 
VORSITZENDAR: Ist der Stand der Din;sco I Falle nicht genm der zleicho, 
sidosststtlichen Erklaerungeon im 
ommen worden sind, das wir schgiftlich ver uns liogen habc 
Ist daher nicht allos, was Sie sooben verbriugen, kumulativ? 
IR. YERKILs Ich zlaubta nur, dass zur Unterstuctzung dieser Zusammenfassung 
im Zrotokoll kurze Suszuege diescr uchorsz 
224 
gchoert, was ich Dr, Servatius sagte und zwar, 
und immer wioder cio in den irotokollen der Kommission fort;:e 
hocron will, Das wurde Herrn Dr, Scorvatius doutlich goracht und 
wie Sio gehocrt hahen, orklacrt, dass wir nicht alle 
behalten koennen und dass os mutzlos 
groosster Wichtigkeit, uf 
richtes vor Ihrem ılncdoyer lonkon wollen, Ich 
vorhin dargolagt und ill cs jotgit nicht irioder tun, 
IR, YERKEL: Dann darf ich mich auf die Zusammenfassung der Kommissions« 
Protokollo bzgl, der folzenden Nummern bis 91 bozio 
das Gericht von Inhalt dioser Zusammenfossungen Konntris nimrt, 


‚edizlich mır oino Sammel = ci.desstntiliche Erklaorung vorliozen, Falls 


Gericht vwuonscht, kann ich den zusammongofassten Inhalt dieser Vorsicharung vor- 


“> 


As 


losen, »ic ist, soviel ich weiss, nicht veborsetzt worden, Es handelt sich um 
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Damit bin ich am Ende 4 aY. 


ohme durch Urkunden und cidesstattliche 


Erklaerungen angolangt, 


LT, COIDWLNDER HIRRISs Meine Herren Richter} Ich moschte nur zwei kurzu 
Bemerkungen im Zusammenhang mit hior vorgelesten Dokumanten mach on, von welchen 


dies irrtucmlich zceschehen ist, Ich ersucha daho 


& er das 


ich annchme, dass 


stucck Nr, 33 zuzuirendcn 


Morkel hat < s Dokunont als Barrcois amı 
die Hinrichtungen in den Konzentrntionslasern durch das \VHN 
vurden, Ich crlaubo mi merksamkceit c Gericht 
den Satz in 


lenken, Ic 
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